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Italiens kleine Parteien sind noch kleiner
geworden, die beiden Massenparteien, die
in Wahlen gegeneinander agitieren, sind
faktisch Verbündete in einem stillschweigenden

Kompromiss, der Gegnerschaft und
Gegensätze nicht abschafft, aber an den
Rand rückt. Ist eine italienische Demokratie

mit den Kommunisten möglich? Ist
sie ohne die Kommunisten möglich? Der
Antifaschismus ist kein Programm, dient
aber noch zur Klammer. Doch muss die
Abkehr von der Rhetorik des Nationalismus

nicht unbedingt die Abschaffung von
Patriotismus sein, die Alternative zum
totalen Staat nicht der Nicht-Staat. Verschiedene

Aspekte der tiefen Krise des Bewusstseins

und der Institutionen werden von den
drei Beiträgen differenziert untersucht, die
hier dem «Fragezeichen Italien» gewidmet
sind.
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Lieber Herr Hesse

Aus dem Briefwechsel Hermann Hesse
R. J. Humm

R. J. Humm, der vor kurzem in Zürich an
den Folgen eines Verkehrsunfalls gestorben
ist, stand etwa von 1930 bis 1960 mit
Hermann Hesse in einem regen Briefwechsel.
In diesen Tagen erscheint ein Briefband,
der diese gesamte Korrespondenz zweier
unterschiedlicher Zeitgenossen, zweier
Schriftsteller in der Schweiz zur Zeit der
Wirtschaftskrise, des aufkommenden
Nationalsozialismus in Deutschland und des

Weltkrieges, einer interessierten Leserschaft
zugänglich macht. Wir bringen daraus,
dank einem freundlichen Entgegenkommen
des Suhrkamp-Verlages, eine Probe, mit
der wir vor allem auch des verstorbenen
R. J. Humm gedenken möchten.

Seite 1086

DAS BUCH
Anton Krättli

«Wie soll man es spielen? Mit Humor!»

Friedrich Dürrenmatts Selbstkommentar
«Der Mitmacher - ein Komplex»

Die Komödie «Der Mitmacher» ist
anlässlich der Uraufführung durchgefallen.
Ursprünglich in der Absicht, den Theaterleuten

Ratschläge zu geben, wie sie das
Stück spielen sollten, hat Friedrich
Dürrenmatt in der Folge die Hintergründe
des Stücks, die Bedeutung der Figuren und
Motive nachdenklich überprüft, hat die
lange Entstehungsgeschichte und die
Vorformen wieder aufgegriffen. Ein erstaunliches

Buch ist die Frucht seines
Nachdenkens über den «Mitmacher»-Komplex:
ein Selbstkommentar, der nicht nur
Beziehungen zum Gesamtschaffen des Autors
herstellt, sondern zwei Novellen enthält,
darunter eine grossartige Nacherzählung
der Ödipus-Sage unter der Dürrenmatt-
schen Voraussetzung, dass das Schicksal
durch Zufall ersetzt sei.
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